
ANZEIGE

Natascha Vollmer vom Schüt-
zenverein Westerode hat ihren
Titel als Landesmeisterin mit
dem Luftgewehr (freihand) in
der Klasse Juniorinnen A er-
folgreich verteidigt. 

Westerode (hl). Als Beste des
Vorkampfes zog die Eichsfel-
derin mit 392 von 400 Ringen
und zwei Ringen Vorsprung
ins Finale der Landesver-
bandsmeisterschaft in Hanno-
ver ein. Im Finale kämpften
die besten acht Teilnehmerin-
nen um den Titel. Dabei
machte es Vollmer noch ein-
mal richtig spannend, denn
nach fünf Schuss war ihr Vor-
sprung auf weniger als einen
Ring geschmolzen. Mit der
nötigen Nervenstärke gelang
es ihr jedoch ihren Vorsprung
auf 1,6 Ringe auszubauen und

mit 392 + 101,4 = 493,1 Rin-
gen zu gewinnen.

In der Mannschaftswertung
belegte der SV Westerode mit
Gabi Zimmermann, Michaela
Kurvan und Natascha Vollmer
und 1161 Ringen den dritten
Platz. Es fehlten nur drei Rin-
ge zur Siegermannschaft aus
Wolthausen, aber die Qualifi-
kation zur Deutschen Meister-
schaft in München war mit
dem guten Ergebnis erreicht.

Vorher Vizetitel gewonnen
Am selben Wettkampftag

war Vollmer vormittags be-
reits im Wettbewerb 100 Me-
ter (freihand) gestartet. 288
Ring reichten schließlich zu
Silber in der Einzelwertung
und zu einer weiteren Bronze-
medaille mit der Mannschaft
für die SG Wieda (865 Ring).

Natascha Vollmer:
Titel verteidigt
Westeröderin erneut Landesmeisterin

Erfolgreiches Trio: Landesmeisterin Natascha Vollmer (rechts), Gabi Zimmermann (links) und Mi-
chaela Kurvan (Mitte) holten in den Mannschaftswettbewerben Silber und Bronze. Privat

Duderstadt (hl). Der Duder-
städter Ausdauersportler Ro-
bert Schmidthals stellt sich ei-
ner neuen Herausforderung:
Am Sonntag, 3. Juli, startet er
in Klagenfurt beim Ironman-
Wettbewerb. Auf Schmidt-
hals wartet dort ein Triathlon
mit 3,8 Kilometern Schwim-
men, 180 Kilometern Radfah-
ren und einem Marathonlauf. 

Bereits am vergangenen
Montag ist der Duderstädter
nach Österreich gefahren: In
Klagenfurt wollte bezie-
hungsweise will er noch eine
Woche vor Ort regenerieren.
In den neun Monaten zwi-
schen Trainingsbeginn und
Wettkampf ist Schmidthals
rund 70 Kilometer ge-
schwommen. Mit dem Renn-
rad hat er ungefähr 4800 Ki-
lometer zurückgelegt, und als
Laufleistung hat er circa 1100
Kilometer in den Beinen.

Das Schwimmtraining ab-
solvierte der Triathlet im
Winter im Hallenbad „Auf
der Klappe“ mit dem VfL
Olympia. Ab Mai zog er dann
im Freibad seine Bahnen.

Außerdem absolvierte der
frühere Tennis-Spieler um-
fangreiches Radtraining. So
standen im Winter Spinning
und Mountainbike auf dem
Programm. Im März bezog er
für zwei Wochen ein Renn-
rad-Trainingslager auf Mal-
lorca, und ab April war er
beim Rennradtraining im
Eichsfeld, im Raum Göttin-
gen und im Harz unterwegs.

Marathon zur Vorbereitung
Das Lauftraining umfasste

zunächst diverse Strecken
rund um Duderstadt. Es
folgte ein Vorbereitungs-Ma-
rathon in Hamburg: In der
Hansestadt meisterte er die
42,195 Kilometer in der End-
zeit von 3:16 Stunden.

Mit der Vorbereitung war
der einstige Jahn-Handballer
unter dem Strich zufrieden,
auch wenn es einige Schwie-
rigkeiten gab: „Ich hatte stän-
dig Zeitprobleme – wegen ho-
her Arbeitsbelastung und we-
gen meiner Hochzeit im
Mai.“ Störend war eine Erkäl-
tung vor dem Trainingslager

auf Mallorca. „Und nach dem
Marathon hatte ich im April
wegen Überlastung Probleme
mit dem rechten Knie“, be-
richtet er. Der wichtigste
Pfeiler der Vorbereitung war
für ihn die Unterstützung
durch Frau Petra, die trotz ih-
rer Schwangerschaft (Geburt
des Kindes vermutlich Mitte
August) voll hinter der Vor-
bereitung gestanden habe.

Vor dem Wettkampf hat
Schmidthals noch zwei Sor-
gen: „Hoffentlich bekomme
ich keine Erkältung mehr.
Und wie komme ich beim
Laufen nach zuvor schon etwa
sieben Stunden Belastung in
der Mittagshitze zurecht?“

Klarer Zeitplan
Dennoch verfolgt er eine

klare Zielsetzung: Er will den
„Dreikampf“ in circa elf Stun-
den  bewältigen.  Seine  ge-
planten  Zwischenzeiten sind
1:10 Stunden Schwimmen,
5:40 Stunden Radfahren und
vier Stunden Laufen sowie
zehn Minuten Zeitbedarf in
der Wechselzone.

Robert Schmidthals trainiert neun Monate für den Ironman 
Duderstädter Ausdauersportler startet am Sonntag in Klagenfurt / Laufen in der Mittagshitze bereitet ihm Sorge

Duderstadt (hl). Sieben
Bogenschützen der SG
Duderstadt hatten sich für
die niedersächsische Fita-
Landesmeisterschaft im
Freien qualifiziert. Vom
Wettkampf in Hohenha-
meln kehrten sie mit zwei
Medaillen heim.

Jonas Vieth bot eine
glänzende Leistung. Er
wurde mit 592 Ringen Vi-
zemeister in der Jugend-
klasse männlich, in der 31
Bogensportler an den
Start gegangen waren.

Bronze für Jagemann
In der Damenaltersklas-

se schaffte es Doris  Jage-
mann ebenfalls auf das
Treppchen: Mit 540 Rin-
gen holte sie die Bronze-
medaille. Claudia Hampel
überzeugte mit persönli-
cher Bestleistung (505
Ringe) und Platz acht. 

Die Klasse der Com-
pound-Schützen wies ein
sehr hohes Leistungsni-
veau auf. Stefan Burchard
zeigte mit 603 Ringen
aber, dass er mithalten
kann und belegte Rang 24. 

Verletzt aufgegeben
In den Schülerklassen

schickte die SG drei Ta-
lente ins Rennen. Die be-
ste Platzierung erreichte
B-Schüler Lennart Lübbe-
ke: Unter 38 Startern kam
er mit 540 Ringen auf den
siebten Platz. Annabel
Nocker (Schülerklasse A
weiblich) landete mit 438
Ringen an achter Stelle.
Dennis Johanning, mit
verletzter Hand gestartet,
musste er nach der ersten
Runde aufgeben. 

Jonas Vieth
holt Silber

Gut vorbereitet: Robert Schmidthals trainierte für den Klagen-
furter Ironman auch eifrig auf dem Rennrad. Privat

Eichsfeld (det). Die Altherren-
fußballer haben für das Wo-
chenende folgende Freund-
schaftsspiele vereinbart:  Vikto-
ria Gerblingerode – FC Hö-
herberg (Freitag, 19 Uhr), Rü-
dershäuser SV – Tohaplast
(Sonnabend, 15 Uhr), FC Min-
gerode – SG Immingerode/T.
(Sonnabend, 17 Uhr), TSV
Nesselröden – SV Wingerode
(Sonnabend, 18.30 Uhr).

Alte Herren aktiv
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n Wohin auch immer Ihre Ausflüge mit

der neuen M-Klasse gehen, eines werden Sie in

Entdeckergeist schon vor dem Einsteigen. Am

besten, Sie kommen morgen vorbei und erleben

jedem Fall mitbringen: Gänsehaut. Das liegt an

den kraftvollen neuen Motoren ebenso wie an

7G-TRONIC, dem in diesem Segment einzig-

artigen Automatikgetriebe. Die Fahrleistungen

der neuen M-Klasse sind aber nicht alles, was

Sie in Atem halten wird. Ihr sportliches Design

und ein hochwertiges Interieur wecken Ihren

es selbst. Ihr Mercedes-Benz Partner erwartet Sie.

Gebaut für Asphalt.
Und den Weg dorthin.

Erleben Sie morgen die Premiere der neuen M-Klasse.
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